
Veranstaltungen im Rahmen 
«Woche der Religionen 2011» 
im Kanton Solothurn

Ausstellung, Begegnungen, «Heisse Eisen angepackt»
am Samstag / Sonntag, 12. / 13. November 2011

meine – 
   deine – 
 keine Religion



	 Samstag, 12. November 2011 
	 im Landhaus Solothurn

13.30 – 14.30 Uhr	 Markteröffnung
Säulenhalle	 Begrüssung durch Herrn Regierungsrat Peter Gomm,  
	 Vize-Landammann Kanton Solothurn
��	 Einführung durch Albert Weibel, Integrationsdelegierter  
	 des Kantons Solothurn
	 Das Schwager Theater (www.schwager.ch) begleitet die Eröffnung  
	 der Ausstellung mit einer pantomimischen Darstellung.

14.30 – 15.20 Uhr 	 Markt
Säulenhalle	 An den Markständen stellen sich christliche, muslimische,  
	 atheistische und andere Gemeinschaften vor und bieten die  
	 Möglichkeit für einen persönlichen Kontakt. 

15.30 – 16.00 Uhr 	 Referat «Miteinander reden statt aufeinander schiessen»
Säulenhalle	� Dr. Günther Gebhardt, Stiftung Weltethos, Tübingen 

www.weltethos.org  
Die Stiftung Weltethos wird durch Prof. Dr. Hans Küng präsidiert. 

16.30 – 18.00 Uhr �	 «Heisse Eisen angepackt» 
Säulenhalle	 Respektvolles Streitgespräch über Verbindendes und Trennendes. 
	 Moderation: Werner van Gent, Freischaffender Korrespondent,  
	 u.a. Schweizer Radio & Fernsehen – SRF	
	 Frau Reta Caspar, Geschäftsführerin Freidenker-Vereinigung  
	 der Schweiz, Bern
	� Herr Fehim Dragusha, Imam, albanisches Zentrum «El-Hidaje», 

St. Gallen
	� PD Dr. Matthias Zeindler, Privatdozent Systematische Theologie,  

UNI Bern. Bereichsleiter Theologie der gesamtkirchlichen  
Dienste der Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn.

18.00 – 19.00 Uhr 	 Interkultureller Apéro
Säulenhalle	 Die mitwirkenden Gemeinschaften organisieren zusammen  
	 einen Apéro, an dem Köstlichkeiten aus verschiedenen Kulturen  
	 angeboten werden.

19.00 – 19.40 Uhr 	 Dokumentarfilm über muslimisch-christliche Beziehungen
Säulenhalle	 «Der Imam und der Pastor» aus Nigeria
	� In den 90er Jahren waren Pastor James Wuye und Imam Muhammad 

Ashafa Anführer sich gegenüberstehender, bewaffneter Milizein- 
heiten. Heute leiten beide Männer gemeinsam das Muslim-Christian  
Interfaith Mediation Centre ihrer Heimatstadt und bemühen sich 
durch Einsätze in ganz Nigeria zur Konfliktlösung beizutragen.  
«Der Imam und der Pastor» erzählt, wie es zu dieser erstaunlichen  
Veränderung kam. Eine bewegende Geschichte über Vergebung und 
eine Fallstudie erfolgreicher Initiativen einzelner Menschen.

19.40 – 20.00 Uhr 	 «Friede heisst...»
Säulenhalle	� Kerzen in Spiralform, begleitet von Gedanken der Teilnehmenden.



	 Sonntag, 13. November 2011
	 im Landhaus Solothurn

10.00 – 12.00 Uhr 	 Workshops (Landhaussaal) und Markt (Säulenhalle)
Landhaussaal	 Kalligraphie: Praktische Einführung in die Kalligraphie  
Säulenhalle	 durch Daniel Reichenbach
	 Ebru-Malerei: Praktische Einführung in die Kunst des Malens  
	 auf dem Wasser durch Kadir Selvi
	 Licht-Mosaik: Mit Kerzen, Spiegel und farbigem Glas gestalten 
	 wir eine Lichtmosaikplatte. Kursleitung: Gabriella V. Affolter

12.30 – 13.30 Uhr 	 Mittagessen
Säulenhalle	 Catering: Stiftung Solodaris, Solothurn: www.solodaris.ch

13.30 – 14.45 Uhr 	 Markt 
Säulenhalle	 An den Markständen stellen sich christliche, muslimische,  
	 atheistische und andere Gemeinschaften vor und bieten die  
	 Möglichkeit für einen persönlichen Kontakt.	
14.45 – 15.00 Uhr 	 Sema-Aufführung
Säulenhalle	 Tanzgruppe zeigt einen traditionellen, alevitischen Tanz. 

15.10 – 16.10 Uhr 	 Diskussion «Der andere Blick – Weibliche Freiheit und Religion»
Säulenhalle	 Amira Hafner-Al-Jabaji, Islamwissenschaftlerin, Publizistin, Grenchen
	 Doris Strahm, Dr. theol., freischaffende feministische  
	 Theologin und Publizistin, Basel

16.10 – 17.00 Uhr 	 Markt
Säulenhalle	 An den Markständen stellen sich christliche, muslimische,  
	 atheistische und andere Gemeinschaften vor und bieten die  
	 Möglichkeit für einen persönlichen Kontakt.

17.00 – 18.30 Uhr 	 Konzert
Landhaussaal	 Chor der Nationen Solothurn. www.chordernationen.ch 

Wie entstand die Ausstellung «Meine – deine – keine Religion»?
Die Idee entstand im Rahmen des «Runden Tisch der Woche der Religionen  
Kt. Solothurn», welcher von der Fachstelle Integration 2007 initiiert wurde.

Seit Januar 2011 wurde die Ausstellung am Runden Tisch und in einer speziellen  
Arbeitsgruppe vorbereitet. Klar war sehr bald: Dem interreligiösen Dialog muss der  
Dialog mit Konfessionslosen und Atheisten folgen.

Sinn und Zweck der Ausstellung: Dialog und gemeinsam Handeln
Der interreligiöse Dialog und der Dialog mit nicht religiösen Personen und  
Organisationen wird von allen Teilnehmenden als Herausforderung und Chance  
genutzt, dem friedlichen Miteinander zu dienen. 

Information und Austausch dienen der Förderung von Integration und dem  
gegenseitigen Verständnis. Alle Teilnehmenden haben einen Verhaltenskodex  
unterzeichnet. Des weiteren orientiert sich die Ausstellung an den Leitlinien von  
IRAS COTIS, der interreligiösen Arbeitsgemeinschaft Schweiz.



Teilnehmende der Ausstellung
Bahai Olten
Christkatholische Kirche Grenchen und Solothurn
Forum für einen fortschrittlichen Islam
Freidenker Solothurn und Grenchen
Freimaurer der Region Solothurn
Granges Melanges, Integrationsverein Grenchen
Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage
Kurdischer Kulturverein
Moschee Bellach
Moschee Langendorf
Moschee Solothurn
Offene Kirche Olten
Quartierverein Weststadt
Römisch Katholische Kirche, Bistumsregion Solothurn, Bern, Jura
Reformierte Bezirkssynode Solothurn
Tamilischer Kulturverein Olten

Weitere Veranstaltungen im Rahmen der Woche der Religionen
Konzert Chor der Nationen Solothurn 
Donnerstag, 3.11.2011, 20.00 Uhr, Friedenskirche Olten, www.chordernationen.ch
Multireligiöses Friedensgebet  
Dienstag, 8.11.2011, 20.00 Uhr in Grenchen, www.granges-melanges.ch
Interreligiöses Friedensgebet  
Donnerstag, 10.11.2011, 19.00 Uhr in Olten, www.offenekirche-olten.ch
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Fachstelle Integration
Ambassadorenhof
4509 Solothurn  
aso@ddi.so.ch 
www.integration.so.ch

IRAS-COTIS
info@iras-cotis.ch 
www.iras-cotis.ch

INTERRELIGIÖSE ARBEITSGEMEINSCHAFT 
IN DER SCHWEIZ


